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Annal
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Ur

Gxatig-Heilage:

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

S lluſtn Fonntagehlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
l

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. 116.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Anfuhr von 90 cbm Sand zur Pſflaſterung
an den Brücken ſoll

Sonnabend, den 6. Oktober 1906
abends pünktlich 8 Uhr

im Gaſthof zum Siegeskranz vergeben werden.
Annaburg, den 3. Auguſt 1906.

Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.

Deutſchland Der Kaiſer trifft am 14. Oktober
vormittags zur Beſichtigung der berühmten Bau
denkmäler in Gelnhauſen ein. Weiter wird über

die Reiſedispoſitionen des Kaiſers gemeldet Der
Kaiſer trifft am 14. d. M. vormittags auf Schloß

Meerholz ein zur Teilnahme an der Hochzeit des
Prinzen Albert zu SchleswigHolſtein mit der
Gräfin Ortrud zu YenburgBüdingen. Am Abend
desſelben Tages erfolgt von dort die Weiterreiſe
nach Villa Hügel bei Eſſen a. R., wo am 15. d. M.
die Hochzeit des Geſandtſchaftsattaches von Halbach
mit Fräulein Berta Krupp ſtattſindet; der kaiſer
liche Sonderzug wird unmittelbar vor Beginn der
Feier auf Station Hügel eintreſſen. Die Trauung
findet in der an der Terraſſe vor dem Haupt
gebäude errichteten proviſoriſchen Kapelle ſtatt, die
bis zur Trauung von Frl. Barbara Krupp im
nächſten Frühjahr ſtehen bleibt. Von Hügel begibt
ſich der Monarch noch an demſelben Tage nach
Bonn, wo die Ankunft am 15. d. M. abends er
folgt. Am 16. vormittags 11 Uhr wohnt der Kaiſer

der Enthüllung des dortigen Kaiſer Wilhelm Denk
mals bei und kehrt nach Beendigung des feierlichen
Aktes ſofort nach Berlin zurück. Es iſt jedoch nicht

ebenſo erklären die Führer der Welfenpartei ihre
Treue gegen die Hohenzollern Dynaſtie für Han
nover. Das wird ſchwerlich genügen Die Haupt
ſache iſt ein klarer Verzicht des Herzogs von Cum-
berland ſelbſt und die Gewährung von Zukunfts
Garantien.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag wählte als
Ort ſeiner nächſtiährigen Zuſammenkunft die Stadt
Eſſen. Zum Schluſſe ſeiner Mannheimer Bera-
tungen nahm er einſtimmig eine Sympathieerklärung
für die ruſſiſche Revolution an. Desgleichen fanden
einige Anträge über die Bildung einer Jugend
organiſation einſtimmig Annahme Dagegen
wurden zahlreiche Anträge über Aenderungen
der Parteiorganiſation abgelehnt Angenommen
wurden auch Anträge betreffs beſſerer Ausgeſtaltung
der Maifeier- Zeitung und eingehenderer Beſchäfti
gung mit Kunſtfragen in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe dagegen fand ein Antrag, der das Aufhören
der perſönlichen Polemik in der Parteipreſſe forderte
charakteriſtiſcher Weiſe nicht die genügende Unter
ſtützung

Preußens Einwohnerzahl.
Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1905
in Preußen wird jetzt in der „Statiſtiſcher Korre-
n er. veröffentlicht. Hiernach betrug die orts

nweſende Bevölkerung 37 293 324 Perſonen, davon
waren männlich 18 398 903, weiblich 18 894 421,
evangeliſch 23 341 502, katholiſch 13 352 444, anderen
chriſtlichen Bekenntniſſen angehörig 182 533, Juden
409 501, anderen Glaubens oder ohne beſtimmte
Angaben 7344, Militärperſonen wurden 384 948
gezählt.

S Rüſtet Euch zur Reichstagswahll! Ein mit
dieſer Ueberſchrift verſehenes, ausdrücklich nicht zur
Veröffentlichung beſtimmtes Parteiſchreiben des ſo
zialdemokratiſchen Parteiverbandes, das der „Frei
ſinnigen Zeitung“ „auf den Redaktionstiſch“ geflogen
iſt, wird von dieſer veröffentlicht. Es enthält das
Eingeſtändnis, daß der für die Sozialdemokratie
ungünſtige Ausfall mehrerer Nachwahlen auf
Mängel der Organiſation zurückzuführen und da

Das endgültige

d Z D. Z ZP Ein Frauenleben.
11] Erzählung von Fritz Reutter.

(Fortſetzung.)

„Jch werde nicht fortgehen. Ich werde hier
bleiben, bis du mich liebſt.“

Gertrud ſchweigt, r Blick ſenkt ſich zu Boden,
aber über ihr Antlitz huſcht ein fröhliches
Lächeln.

„Weißt du,“ fährt Bruno, durch dieſes unbe
wußte Zeichen ihrer Zuneigung ermutigt, fort,
„daß ich während all dieſer Jahre von dir als
von meiner Frau geträumt habe, und als ich
zurückkam und in dir nicht nur ein ſchönes ſondern auch gutes, edles und zartes Mädchen
fand, liebte ich dich mehr denn je. Gertrud, du
lüebteſt mich einſt bamals ſcheuteſt du dich
nicht, es mir zu geſtehen. Willſt du es mir jetzt
nicht wiederholen

Nach einer Weile ſchlägt ſie die Augen zu
ihm empor.

„Jch habe dich immer geliebt, ſoviel wie
Georg,“ beginnt ſie mit bleichen, gzitternden
Lippen. „Aber

„Aber,“ ruft er, ſie plötzlich in ſeine Arme
ſchließend, „ich will nicht geliebt ſein, ſoviel wie
Georg, ſondern mehr als er, mehr als die
ganze Welt.“

Sie antwortet nicht. Aber trotzdem ſie nicht
ſagt, daß ſie ihn liebe, bleibt ſie in ſeinen
Armen und erduldet ſeine Küſſe und er iſt
zufrieden.

Mehrere Minuten verſtreichen die glück
lichſten ihres Lebens dann richtet ſie den
Kopf auf.

„Aber Georg,“ flüſtert ſie plötzlich vor
wurfsvoll über ihre eigene Vergeßlichkeit ſeines
Unglücks in ihrem Glück, „mein armer Bruder l

„Mein Lieb,“ verſetzt er, ſanft ihr das Haarſtreichelnd, nichts in der Welt wird Georg ſo
glücklich machen, als die Mitteilung, daß wir
uns lieben Ich bin ſaſt ſicher, daß er das
immer gewünſcht hat.

Die Nacht 5 ſich herab, der Wind bläſt
ne durch die alten Linden, und der Regen
chlägt plötzlich gegen die Scheiben.

„Wenn nur Georg zu Hauſe wärel!“ ſagt
Gertrud zuſammenſchaudernd.

„Er wird bald zurückkehren,“ antwortet er
heiter, obgleich auch ihn allmählich eine leiſe Un
ruhe beſchleicht. „Soll ich Licht mächen

„Noch nicht. Warte noch eine Weile Viel
leicht hören wir ihn kommen.“

Sie warten einige Minuten, und durch das
Achzen der Bäume, das Seufzen des Windes
und das des Regens hindurch hören
b e Galopp eines in den Hof ſprengenden

erdes.
„Er iſt da!“ ruft ſie tief aufſeufzend, „Gott

ſei Dank
Sie eilen auf die Terraſſe und warten. Die

Dunkelheit draußen macht es ihnen unmöglich,
ofort zu erkennen, daß der Mann, der auf
chäumendem Pferde heranſprengt, nicht Georg,
ondern einer der Jagdfreunde iſt. Er ſpringt
vom Pferde und eilt auf ſie zu.

„Georgl“ ruft Gertrud. Wo iſt GeorgHer junge Mann blickt Stauffer und nicht

ſie an.
„Leider iſt ihm ein Unfall zugeſtoßen,“ ant

wortet er zögernd, nervös. „Sie bringen ihn
nach Hauſe. Aber um Gottes willen, führen
Sie ſie beiſeite

Dieſe letzten Worte ſpricht er im leiſeſten
lüſtertone zu Bruno, aber das Mädchen hat

ſie trotzdem vernommen.
„Ein Unfall,“ wiederholt ſie langſam. Sagen

Sie mir die Wahrheit. Iſt er tot
„Nein, nein, nicht tot! Jch hoffe, er wird

ſich bald wieder erholen,“ antwortet er mit
bleichem Geſicht. Dann faßt er Stauffer am
Arm und zieht ihn auf die Seite. „Man bringt
ihn den Weg herauf. Sorgen Sie dafür, daß
ſie ihn nicht ſieht. Können Sie das nicht Er
iſt gefährlich verwundet.

Aber Bruno Stauffer verſucht es nicht ein
mal, ſie auf ihr Zimmer zu führen. Er weiß,
es wäre unnütz. Er ſchlingt den Arm um ſie
und fühlt, daß ſie am ganzen Leibe zittert. Er
ſpricht kein Wort, blickk ſie auch nicht an. Er
wartet einfach mit ihr, und dieſe wenigen
Augenblicke bedeuten eine Welt voll Schmerz
und Kummer, die keines von beiden je wieder
vergeſſen.

Jm dumpfen Rauſchen der Blätter hören ſie
den gleichmäßigen Marſch von Männern, die
eine ſchwere Laſt tragen. Man offnet die Türe
des Hauſes und trägt Georg Baumbach ins
Veſtibül, und Gertrud entreißt ſich dem Arm,
der ſie hält und ſtürzt ſich mit herzzerreißendem

Schrei auf ihren Bruder
Ein Mann, in dem Staufſer den Arzt aus

dem benachbarten Dorfe erkennt, legt ihr ſanft
die Hand auf die Schulter und ſpricht freundlich:
„Wir müſſen ihn ins nächſte Zimmer ſchaffen.

Jch will alles für ihn tun, was in meinen
Kräften ſteht, und dann dürfen Sie zu ihm
kommen.“

Widerwillig gibt ſie nach, und man trägt
Georg gnuf ſein Arbeitszimmer, wo er vor
wenigen Tagen den ſchwerſten Schlag ſeines
Lebens erhielt, und als Bruno zögert, darauf
bedacht, bei Gertrud zu vleiben, gibt ſie ihm
ein Zeichen, den andern zu folgen, ſo daß ſieallein bleibt. Kummervoll i ſie vor der
Tür und horcht und wartet. Sie weiß nicht,
wie lange bis ſich plötzlich die Tür öffnet
und Bruno wieder erſcheint. Sie richtet ſich
empor, und er faßt ihre Hände. Als er endlich
ſpricht, klingt ſeine Stimme rauh und zurück
haltend

„Mein Lieb, ſei tapfer! Sein Pferd fiel
auf ihn, und das Rückgrat iſt verletzt. Der
re meint, er werde nicht viele Stunden mehr
leben.“

Sie empfängt den Schlag auf eine Art, die
ihm ſchrecklicher erſcheint, als wenn ſte in Tränen
und Geſchrei ausgebrochen wäre. Sie wankt,
drückt die Hände gegen die Bruſt und blickt ihn
verſtändnislos, betäubt an.

„Du darfſt ſofort zu ihm gehen,“ ſagt er
und vermeint ihr damit den einzigen Troſt zu
bieten, den er findet. „Du darfſt zu ihm gehen
und bei ihm bleiben.“

Sie ſtößt einen leiſen Schrei aus wie das
Stöhnen eines zu Tode getroffenen Rehes,
und ihre Hände ſchlagen gegen die geſchloſſene
Dür. Faſt im gleichen Augenblick wird dieſe
leiſe gebffnet, und die Männer, die Georg hinein
getragen, verlaſſen das Zimmer leiſe und traurig.



ken und Herr Oberleutnant Thym einen Rückblick
auf die Geſchichte der Schule gab Jm Anſchluß an
die Feier uberreichte der „Bund der Annaburger

Großfürſtenverſchwörung, von der in anderen Be
richtet die Rede geht, iſt nur noch ein Schritt, und
die Geſchichte lehrt, daß in dieſer Beziehung in

rum alle Sorgfalt auf die Organiſation zu verwen
den ſei. Dann wird von der Möglichkeit geredet,
daß der vorhandene Konſliktſtoff“ im Reichstageventuell ſchon in nächſter Seſſion zur Auflöſung Rußland alles, aber auch alles möglich iſt. Man ein prächtiges Bild Die Freiwilligen von s ndche
Und damit ſchon 1907 zu Neuwahlen führen könne. denke an Peter den Dritten und Paul den Erſten Der Verband der Annaburger Vereine ſchenkte b

Der Zar ſoll den Befehl unterzeichnet haben, das Bild Der Große Kurfürſt fährt über dasBei dieſen hoffe der Reichsverband zur Bekämpfung
der Sozialdemokrakie, die über große Geldmittel den General Sköſſel auf die Liſte der dauernd friſche Haſf“ und der Verein ehemaliger Unter Hangen
verſüge, der Sozialdemokratie 20 bis 25 Wahlkreiſe penſtonterten Generale zu ſetzen. Alle weiteren Hfſſtziervorſchüler von Annaburg zu Berlin ſtiftete dem
abzunehmen, indem er für die bürgerlichen Parteien Verhandlungen des Kriegsgerichts über die Kapitue für das Unterofſizterkaſtno eine geſchmackvolle Uhr. wurde
arbeite. So ſei es notwendig, die Kräſte auf das lation Port Arthurs ſollen aufgehoben worden ſein. An dieſe Feſtfeier ſchloß ſich die Parade auf dem dan ſte
äußerſte anzuſpannen. Schließlich werden die Ge
noſſen“ darauf aufmerkſam gemacht, daß alle Vor
bereitungen getroffen ſind, um im Laufe des Juli
eine regelmäßig erſcheinende Parteikorreſpondenz zu

Kaſernenhofe an. Nach dem gemeinſchaftlichen Feſte be
eſſen in der Turnhalle begann um 8 Uhr das eigen
liche Schulfeſt auf dem Turn Und Exerzterplatze vor
der Kaſerne mit Turnen am Reck und mit Uebungen n
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veröffentlichen, die den mit der Parteivertretung, der am Kaſten und Pyramidenbau. Die beſten Rechh onPreßleitung und der Agitation betrauten Genoſſen kurner und die beſten Springer erhielten Preiſe hedendas Agitattonsmaterial zur Bekämpfung der Gegner Beim Wettlauf wurden 8 Preiſe, beim Händelauf enteüberſichtlich geordnet zuſtellt. nan 2 Preiſe verteilt. Außerdem fanden Reigen Auf pſen.Die Kölniſche Volkszeitung“ veröffentlicht un n rie rager führungen und Spiele ſtatt. Bei der Preis verteilung die
briefliche Mitteilungen aus Süd-Schantung, in wurde darauf geſehen, daß möglichſt jeder Zögling ldenen verſichert wird, daß in Ching eine ſchwere ſowie unſere eitten Preis, ein Andenken an das 25 jährige Jubel Kreben
Kataſtrophe bevorſtehe. Die Wirren des Jahres e 99 feſt ſeiner Unteroſſiziervorſchule erhielt. Das äitßzerſt e hen l[900 dürſten gegen die bevorſtehenden Unruhen E cdition und Auvsträ er ſchön verlaufene Feſt fand mit einem zweiten Biere geein Kinderſpiel ſein. Jm Volke herrſche eine eigen xp abend ſeinen Abſchluß. eartige Unruhe. Jn Schantung hat eine regelrechte Annaburg. Die Unterofſtziervorſchitle dankt iſtRebellion eingeſetzt. Jn Tſiantſchoufu ſtehen 20000 nehmen noch Beſtellungen auf die herzlich allen denen, welche anläßlich des 25jährigen her
Räuber unter Waſſen. Die begüterteren Leute Stiftungsſeſtes ihre Häuſer geſchmückt und ge Feuer
flüchten in die Städte, nachdent die Dörfer aus
geraubt worden ſind. Mehrfach kam es zu regel
echten Schlachten zwiſchen Soldaten und Räubern,
wobei die letzteren Sieger blieben. Jn der Zuſchrift
wird die beabſichtigte Zurückziehung der europäiſchen
Truppen als außerordentlich bedenklich hingeſtellt.

Die Lage in DeutſchOſtafrika hat ſich we
ſentlich gebeſſerk und die Eingeborenen machen jetzt
ſchon ſelbſt mit den Aufwieglern kurzen Prozeß
So iſt der Unruheſtifter von Ungont durch Einge
borene erſchoſſen worden. Seine Angehörigen und
eine „Zauberin“ wurden in Liwale eingeliefert
Jm Oktober gehen zehn deutſche Feldpoſten nach
Afrika ab.

Rußland. Jn Rußland geht etwas vor, man
weiß nur nicht was. Die Stimmung iſt ſchwül,
ſo ſchwül wie kaum jemals Und zwar geht etwas
mit dem Zaren vor. Die Meldung eines Depeſchen
bureaus, Nikolaus II. werde unverzüglich nach
Peterhof zurückkehren, iſt offenbar nichts weiter als
plumper Polizeiſchwindel, beſtimmt, die Spuren
des Zaren zu verwiſchen. Denn es ſteht feſter als
je, daß der Zar nicht zurückkehren wird. Ueber

London taucht wieder die Meldung auf, die Rück
kehr der Zarenfamilie ſei auf einen Monat ver
ſchoben, weil der Zar unwohl ſei. Und der „Voſſ.

Ztg. wird aus Petersburg berichtet: Man erzählt,
der Geſundheitszuſtand des Zaren laſſe in der
letzten Zeit ſehr viel zu wünſchen übrig. Auch ſeine
Reiſe in die Finniſchen Schären wird damit in Zu
ſammenhang gebracht. Von einer Perſönlichkeit,
die zu Hofkreiſen Beziehungen unterhält, wird er
klärt, der Zar beſinde ſich in einem ſo nervöſen
Zuſtand, daß ſogar bereits mit der Möglichkeit der
Einſetzung einer Regentſchaft gerechnet wird. Da
rüber, wer mit der Regentſchaft betraut werden ſoll,
gehen die Meinungen auseinander. Die einen
ſollen für die Kaiſerin--Mutter ſein, während die
anderen den Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch vor
ziehen würden. Mit dieſen Abſichten wird es in
e e e daß man ſich in der letzteneit in Hofkreiſen ſo ſehr durch Trepows Einfluß
und Anweſenheit behindert fühlte, da er für der
artige Kombinationen nicht zu haben war. Von
dieſen Mitteilungen bis zur Palaſtrevolution und
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vierte Ouartal
fortgeſetzt entgegen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 2. Oktober. Die hieſige Unter

ofſiziervorſchule beging geſtern in feſtlicher Weiſe ihr
S jähriges Jubiläum Das ſchmucke, ſchloßartige
Gebäude praängte im Feſtgewande und mächtige
Ehrenpforten führten zu dem weiten Haupteingange
und zu der zu einem geſchmackvollen Feſtſaale ein
gerichteten Turnhalle. Auch der Ort Annaburg hatte
vielfach ſeine Häuſer beſlaggt und mit Kränzen und
Guirlanden geſchmückt. Eingeleitet wurde die Jubel-
feier am Sonntag vormittag durch einen Feſtgottes
dienſt in der Schloßkirche, bei dem der Knabenchor
die herrliche Mokette „Wer unter dem Schirm des

pfarrer Herr Dr. Aebert in ſeiner Feſtpredigt die
öglinge der Anſtalt zu Gottvertrauen, Vaterlands-

lebe und Pflichttreue ermahnte. Jm Laufe des
Nachmittags trafen die „Ehemaligen Annaburger“
ein, von denen ſich gegen 200 angemeldet hatten.
Abends 8 Uhr veranſtalteten die Zöglinge der Unter
ofſiziervorſchule durch einige feſtlich illinninierten
Straßen des Ortes einen impoſanten Fackelzug, der
auf dem Kaſernenplatze im Angeſichte der prachtvoll
illuminierten Unteroffiziervorſchule mit dem großen
Zapfenſtreiche endete. Der Abend ſchloß mit einem
äußerſt gemütlichen Bierabend in der Turnhalle
Am frühen Morgen des Haupttages ſpielte die Muſik
kapelle der Unterofſtziervorſchule den Choral „Lobe
den Herren, den mächtigen König“ und das Lied
„Freut euch des Lebens“ Um 9 Uhr fand die Feſt
feier in der Turnhalle ſtatt, bei der Geſänge, An
ſprachen und Deklamationen miteinander abwechſel

Höchſten ſitzet“ vortrug und der derzeitige Jnſtituts

legentlich des Zapfenſtreichs durch Jllummation
zur Verſchönerung beigetragen haben. Außerdem
unterläßt die Unteroſſiziervorſchule nicht, aufrich
gſten Dank denjenigen Bewohnern Annaburgs
hiermit zum Ausdruck zu bringen, welche in ſo
liebenswürdiger Weiſe nach jeder Richtung hin
ihr Unterſtüßung haben zu teil werden laſſen.

S Aunnnbhurg. General von Prittwitz und
Gaffron, welcher alljährlich zur

erlegte am Freitag einen kapitalen Sechszehnender
Bauern regeln ſür Sto berJſt im Herbſt das Wetter hell, bringt es uns den

Winter ſchnell Jm Oktober Froſt und Schne e
bringt im Winter Ach und Weh. Regneks im
Oktober viel, treibt in Dezember der Wind ſein
Spiel. Oktober und März gleichen ſich allerwärts

TDrägt der Haſe lang ſein Sommerkleid, iſt die
Kälte gar noch weit. Durch Oktobermücken laß
dich nicht berücken. Jſt der Weinmond war und
fein, kommt ein ſtrammer Winter drein. Sankt
Galliwein wird Bauernwein. An Urſula muß
das Kraut herein, ſonſt ſchneien Simon und Judä
drein. Sitzt das Laub am Baume noch feſt, ſo

mach dir bald ein warmes Neſt. Wenn dick u
rauh des Haſen Fell, ſo ſorg für Holz und Kohle
ſchnell Wenn der Oktober bringt viel Win
dann Jänner und Hornung gelinde ſind. Okke
bergewitter ſagen beſtändig, der künftige Winter ſei
wetterwendig. Sankt Gallen läßt den Schnee
ſallen. Oktober rauh Jannar lann.

Pratan, 29. Sept. Wie gefährlich es iſt, wenn
ſich Kinder bei der Fahrt auf der Eiſenbahn in der
Nähe der Tür aufhalten, zeigte ſich geſtern abend
auf unſerem Bahnhofe bei dem nach TorgauEtlen
burg abſahrenden Zuge. Als der Schaffner die
Tür ſchloß, geriet ein etwa 8jähriger Knabe mit der
Hand unter den ſich nach oben drehenden Türgrif
und zog ſich eine ſtarke Quetſchung des Mitte
fingers zu. Es kann alſo nicht dringend genu
gemahnt werden, bei Eiſenbahnfahrten die Kinder
den Türen fernzuhalten. SWittenberg, Oktober. Ein eben erſt ein
geſtellter Arbeiter Schleinitz in der Fabrik des Herrn
Zaſtrow hatte die rechtzeitige Heimkehr nach der

Brunſtzeit der
Hirſche in den Annaburger Forſten zur Jagd weilt
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Alle ihre Geſichter ſind bleich und verſtört, und
in den Augen des letzten, eines Jugendfreundes
von Georg, ſtehen Tränen. Gertrud ſieht die
Tränen und folgt dem Doktor ins Zimmer.
Bruno begleitet ſie.

Und ſie bleiben bei dem Verwundeten,
dieſe drei bis der Morgen heraufdäm

mert, und er ſtirbt ruhig und friedlich wie
ein Kind. Nur einmal vorher ebt er die
ſchweren Augenlider, und Bruno anblickend,
verſucht er zu reden.

„Suche ſie auf,“ iſt alles, was ſie verſtehen.
Aber ſie wiſſen, daß ſeine Gedanken bei der
Frau weilen, die ihn verließ

Einmal verſucht er auch ſeine Hand zu be
wegen, um die Gertruds zu faſſen.

„Nimm dich ihrer an,“ flüſtert er Bruno zu.
Und das iſt alles

Viele Monate ſpäter iſt eine kleine Hochzeit
in der Dorfkirche zu Lindenhorſt, eine Feier, die
durch die Erinnerung an einen Verſtorbenen
etrübt wird. Ehe Bruno Stauffer mit ſeiner
nungen Fran abreiſt, führt er ſie an das Grab,

wo Georg Baumbach bei ſeinen Vorfahren ruht
Er war ſo gut,“ ſpricht Gertrud, und blickt
ihren Mann tränenfeuchten Auges an. „Für
mich war er Vater, Mutter, Bruder und Freund

alles in allem. Von allen wurde er ge
liebt aber ſie hat ihn gekötet.“

Aber Bruno ſchweigt. In ſeinem Geiſte
trägt er immer noch die Erinnerung an die
letzten Worte des Freundes: Suche ſie auf.“
Er hat alle Hebel in Bewegung geſetzt, alles
obiert und nichts gefunden. Er wagt es

aber nicht, Getrud etwas davon zu ſagen, denn
er tat es heimlich. Als ob ſie ſeine Gedanken
erraten, fährt ſie fort

„Du, was er geſagt. Sage mir aber nichts
davon, wenn du ſie findeſt. Jch könnte ihr
nicht verzeihen.“

Und ſo laſſen ſie ihn allein zurück und
xeiſen in die Welt hinaus. Nach vielen Monaten
kehrt Bruno Stauffer, nachdem er auf jedes
Avancement verzichtet und alle Gedanken per
ſönlichen Ehrgeiges beiſeite. geſchoben, mit
ſeiner Frau nach Lindenhorſt zurück und
verſucht, den Platz, den Georg eingenommen,
guszufüllen. Aber ſelbſt nach Jahren, wenn
fröhliche Kinderſtimmen durch die hohen Hallen
von Lindenhorſt erklingen, und die geräumigen
Zimmer von jungem, friſchen Leben erfüllt ſind,
iſt Georg Baumbach nicht vergeſſen und Mathilde

Forſter nicht nen
Etwa vier Jahre ſpäter weilen Bruno

Stauffer und ſeine Frau in Nizza nicht der
Geſundheit, ſondern nur des Wechſels wegen.
Vier Jahre ununterbrochenen Glückes, die keine
Hoffnung unbefriedigt, keinen ſeiner Wünſche un
erfüllt ließen, ſind dahingefloſſen und hatten für
ihn, den Mann, der gewohnt war, ſich im Leben
zu mühen und zu plagen, nur den einen Nach
keil, daß er alle Güter dieſer Erde jetzt ohne
jede Anſtrengung genießen durfte. Er iſt ſich
bewußt, daß die in ihm ruhenden Fähigkeiten
brach liegen, und dieſes Gefühl macht ihm das
ruhige Landleben hin und wieder faſt unerträg
lich. Er hat es verſucht, Georg Baumbachs
Stelle als einfacher Landmann guszufüllen, und

hat im ruhigem Heim und in der Landwirtſchaft
viele Befriedigung gefunden. Jm Jnnerſten
ſeines Herzens kann er aber den Gedanken nicht
los werden, daß ihn ſein früheres Leben für die
Untätigkeit ſeines Geiſtes ungeeignet gemacht
hat die ihn dann ergreifende Raſtloſigkeit ſucht
er durch häufige Reiſen los zu werden.

Eines Abends, nachdem ſie ſchon längere
Zeit in der hübſchen Villa in der Riviera ge
weilt, wo jeder Luxus zu ihrer Verfügung ſteht,
führt Bruno ſeine Frau Gertrud der Zerſtreuung
halber nach Monte Carlo.

Für Getrud, die immer an das einfachſte,
ruhige Leben gewöhnt war, wird die Szene
im goldſtrotzenden Spielſaal zum Ereignis Als
ſie dort eintreten, iſt der Saal. von Menſchen
überfüllt, die Luſt drückend ſchwül, und erſt
nach einer Weile gelingt es ihnen, in die Nähe
der Spieltiſche zu gelangen und die Phyſio
gnomien der Spieler zu muſtern. Das un
gewohnte Schauſpiel hat eine furchtbare An
ziehungskraft für ſie; ſich auf den Arm ihres
Mannes lehnend, bepbachtet ſie die Geſichter und
vergißt ſogar zu reden.

Auch ſie ſelbſt, die in ihrer reifen Frauen
ſchönheit im Thüringerlande die Aufmerkſamkeit
der Männer auf ſich zog, bleibt hier unbeachtet,
unbemerkt.

Die verhaltene Erregung, die auf allen Ge
ſichtern zu leſen, feſſelt und bedrückt ſte zugleich
Nie zuvor und nirgends hat ſie je eine ſolche
Menſchenmenge geſehen, in der der Spielteufel
alle andern Intereſſen ertötet hat.
Nach und nach gewöhnt ſie ſich etwas an

dieſes ſeltſame Schauſpiel ſie beobachtet einzelne

Geſichter und folgt den Chancen einzelner Spieler. e

Gerade ihr gegenüber bemerkt ſie eine kleine
Frau, die ihrem Außeren nach eine grauhgarige
alte Jungfer ſein könnte. Sie nimmt ihr Gelb
aus einem hübſchen, kleinen Ridikül, und wie e
ein Einſatz um den andern verſchwindet, gewahrt
Gertrud als einziges Zeichen der Erregung, daß
ſich die dünnen Lippen der Spielenden feſter
zuſammenpreſſen. Es ſcheint Gertrud, als müßte
ſie warten können, bis die Barſchaft der Dame
erſchöpft ſei, und ſte ſelbſt wartet auf den Ruf
des Croupiers mit e e Beklommenheit als
die kleine Dame ſelbſt. Neben ihr ſitzt ein etwas
nachläſſig gekleideter, dunkeläugiger Franzoſe
und neben dieſem eine Dame und da
neben eine Deutſche, deren Geſtchtszüge Bruno
bekannt ſcheinen.

„Möchteſt du nicht ſpielen fragt er, über
Gerkruds Intereſſe lächelnd. „IJch ſelbſt bin
ja kein Spieler mir iſt das Spiel eher
derhaßt, „aber wenn es dir Vergnügen
macht

„Nein, nein,“ antwortet ſie raſch und lächelt.
„Wenn ich einmal anfinge, könnte ich nicht mehr
äufhören, und wie dieſe da möchte ich doch
nicht ausſehen,“ und ſie weiſt auf die Spieler

Sie ſchreiten weiter nach andern Spiel
tiſchen.

Plötzlich richtet ſich ihr Auge auf eine Frau,
die am Ende eines Spieltiſches ſitzt. Jhr
Antlitz erbleicht, ihre Hände ſaſſen den Arm de
Gatten feſter

„Sieh dort flüſtert ſie.

Es I (Fortſetzung folgt.

S W
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ſelbſt befreien konnte und keine

hängenden Lage wieder hochgearbeitet hatte,
dem Zaune hockend zubringen.

würde der Unglückliche aus ſeiner Lage befreit und

Fabrikkantine verpaßt und kam deshalb vors ver
ſchloſſene Tor Bei dem Verſuche, den Zaun zu
überſteigen, blieb der Mann aber mit dem linken

Fuße im Staket ſtecken Und brach dabei das linke
Knöchelgelenk. Da er ſich aus ſeiner Lage nicht

Hilfe kam, mußte
nachdem er ſich aus ſeiner

auf
Erſt am Morgen

er die Nacht über,

S dem ſtädtiſchen Krankenhaus zugeführt.
Kemberg, 30. Sept. Jn vergangener Nacht

ſtürzte die an der Bergwitzer Straße ſtehende ſtäd
ſche Reitbahn in ſich zuſammen. Das Gebäudeſt im Jahre 1867 1868, als Kemberg noch Gar
niſon war neu erbaut.
ſchiedenen Zwecken

Dieſelbe hat ſeitdem ver
t gedient. Jm Jahre 1870/71diente es als Kaſernement für die geſangenen Fran

zoſen. Spätere Jahre erhielt Kemberg Artillerie
wo die Geſchütze darin aufbewahrt wurden Als

Waſſermühle

n die Artillerie wieder weg kam, wurde das
Gebäude an Jnduſtrielle verpachtet. Jetzt ſtand es
ſchon längere Zeit leer.
hHerzberg. Oktober. In vergangener Nacht
iſt das zweiſtöcktge maſſive Wohnhaus der Groch

witzer Waſſermühle vollſtändig ausgebrannt. Das
Feuer würde um l Uhr nachts vom Pächter, welcher
bis dahin im Gaſthofe ſich aufgehalten hatte, ent
deckt. Nach mehreren Stunden wurden auch in der

drei Brandherde wahrgenommen
Zwei waren von ſelbſt erloſchen, der dritte wurde
bald gedämpft. Unter dieſen Umſtänden iſt vor

ätzliche Brandſtiftung anzunehmen. Das Grund
ſtück ſollte am 4. November d. Js. zur Zwangsver

teigerung kommen.
Torgan, 29. September. Leichenfund. Die

che des früheren Karuſſellbeſttzers Wilde iſt heute
Morgen ungefähr am Tatorte an Land geſchweimnmt

orden. Die Aufhebung hat ſtattgefunden.
Hiehla, 28. Sept, Geſtern nachmittag wurde

bei einem Streit der 17jährige Arbeiter Scheinmel
s Hohenleipiſch von dem Arbeiter Engelmann

mit einer Feile durch den Hals geſtochent. Der
rletzte wurde nach dem Liebenwerdaer Kranken
Us überführt, doch beſteht keine Lebensgefahr, da

Hauptſchlagader nicht getroffen iſt. Für den
äter, der übrigens ſeit dein Vorgange verſchwunden

wird die Affäre inſofern nachteilige Folgen
jaben, als er zum Militär einberufen iſt.

Dahme. Die Dahme-Ukroer Eiſenbahngeſell
hat auf ihrer 12 Kilometer langen Bahn bei

(00000 Mark Aktienkapital im vorigen Jahre 96275
irk Betriebseinnahmen gehabt Und 56 955 Mark
triebsgewinn erzielt, ſo daß Dividende

er lt werden konnten.
Weßmar, 28. September. Ein betrübender

1 ücksfall ereignete ſich geſtern auf einem hieſigen
Gutshofe, indem beim Senken eines Brunnes durch

lbgleiten einer Spreitze drei Brunnenbauer 9 Meter
ef abſtürzten. Einer der Geſtürzten brach beide

ne, ſo daß die Knochenſplitter ſich durchs Fleiſch
bohrten, während die beiden andern ſchmerzhafte
Verſtauchungen, Quetſchungen und Hautabſchür-
fungen erlitten. Die Bedauernswerten, die alle drei
verheiratet ſind, mußten nach einer Halleſchen Heil
anſtalt überführt werden.
hHalle, 28. September. Seine Mutter erſchoſſen.
Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern
mittag nach 1 Uhr in der Giebichenſteinerſtraße.

Ein jähriger Arbeitsburſche wollte mit einem
Terzerol im Garten ſchießen und hatte es in der
Stube ſchon geladen und den Hahn geſpannt, als
ſeine Mutkeer hereintrat. Aus Unvorſichtigkeit kam
er an den Abzug, der Schuß ging los und traf die
Mutter in die Stirn. Die Kugel ging ins Gehirn
Und führte den ſofortigen Tod der bedauernswerten
Frau herbei. Die Frau hinterläßt außer dem fahr

iſſigen Schützen noch einen 15fährigen Sohn. Die
Leute lebten in ſehr traurigen Verhältniſſen. Die

rau hat ſich ſchon vor Jahren von ihrem Manne
ſcheiden laſſen. Dieſer iſt ſchon lange wieder ver
heiratet und hat ſich bisher nicht um ſeine Kinder

kümmert, ſondern hat es ſeiner geſchiedenen Frau
berlaſſen, für die Kinder zu ſorgen. Nun muß die
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arme Frau durch des eigenen Sohnes Hand ein ſo
tragiſches Ende finden.

Löderburg, 29. September. Einen ſchauerlichen
Selbſtirrord verlibte der etwa 50jährige Bergmann
Karl M. hier. Er ſchnitt ſich in ſeiner Wohnung
mit dem Raſtermeſſer den Hals durch, daß er nach
wenigen Augenblicken den Geiſt auſgab. Seiner
Frau, die bald nach der Tat hinzukam, bot ſich ein
ſchrecklicher Anblick, doch war es ſchor zu ſpat, den
Mann zu retten

SFoldin 26. September. Hier ſcheint tatſächlich
ein großer Mangel an Schuhmachergeſellen zu herr
ſchen Ein hieſtger Schuhmachermeiſter ruckte fol
gende Erklärung init ſchmerzlichen Verzicht in die
Zeitung. Wegen Mangels an Arbeitskräften gebe
ich nein Geſchäft zum 1. Oktober 1906 auf. Jch
kann keine Beſtellungen mehr annehmen.

Buttſtädt, 1. Okt. Eine blutige Zigeunerſchlacht
entſtand am Freitag auf dem hieſigen Pferdemarkt.
Infolge geſchäftlicher Differenzen gerieten zwei
Zigeunerkarawanen, aus je 30 Perſonen beſtehend,
in einen fürchterlichen Streit, wobei Revolver, Dolche
und Säbel weidlich benutzt wurden. Selbſt mehrere
Gendarmen vermochten die wütenden Söhne der
Pußta nicht auseinander zu bringen, und nur das
probate Mittel, die Kämpfenden aus Feuerwehr-
ſchläuchen kräftig zu beſpritzen, half. Drei Zigeuner
ſind ſchwer verwundet. 13 Mann wurden verhaftet

Naumburg, 28. September. Die hieſige Straf
kammer verurteilte den Zuſchneider Schröder aus
Weißenfels zu 3 Monaten Gefängnis, weil er in
der Blaſigſchen Fabrik, wo er beſchäftigt war, nach
und nach für 1000 Mk. Leder geſtohlen hatte, um
ſich dann ſelbſt zu etablierent.

Hettſtedt, 28. September. Der Kaufmann Ra
dicke in Polleben hat neben ſeinem Hauſe einen
nicht ausgemauerten Keller. Als der Bergmann
Schulze dieſer Tage mit dem Auspflaſtern des Kellers
beſchäftigt war, ſtürzte die durch den Regen aufge
weichte Erddecke ein. Trotz ſofortiger Hilfe wurde
Schulze tot aus den Erdmaſſen hervorgezogen.

Exfurt, 28. September. Jm benachbarten
Stotternheim ſiel geſtern das dreijährige Töchterchen
eines Landwirts in einen mit heißen Pflaumen-
mus gefüllten Bottich und zog ſich ſchwere Brand
wunden zu, daß es verſtarb.

Heiligenſtadt, 28. Sept. Eine luſtige und doch
lehrreiche Geſchichte hat ſich in unſerer Stadt zuge
tragen Ein Barbier und ein Bäcker ſitzen zu
ſammen am Biertiſch. Da behauptet der Barbier,
der Bäcker ſei nicht imſtande, dreißig verſchiedene
Kuchen zu backen. Dieſer ſieht ſich in ſeiner Berufs
ehre gekränkt und erbietet ſtch, 30 verſchiedene Kuchen
dem Barbier zu liefern, wenn er ſie beſtelle. Der
Barbier ſchlägt ein. Es wird eine Lieferzeit von
zwei Tagen vereinbart und der Preis für jeden
Kuchen wird auf 2 Mark feſtgeſetzt. Am andern
Morgen hat der Barbier den Handel ſchon vergeſſen.
Der Bäcker aber hatte Tag und Nacht fleißig ge
arbeitet und ſchon nach 24 Stunden den Auftrag
ausgeführt. Der Barbier macht ein ſehr langes
Geſicht, als auf einmal 30 Schulmädchen, jedes
einen Kuchen tragend, im Gänſemarſch ankommen
und ihm 30 wohlgeratene Kuchen ins Haus bringen
Streuſel, Mandel, Apfel, Zwetſchen, Eierkuchen,
Sandtorte, Eiſenkuchen uſw. Jeder Kuchen iſt
anders, ſo wie die Beſtellung lautete. Dem Barbier
war, als immer nete Kuchen ins Haus herein-
getragen wurden, ungefähr ſo zumut, wie dem
Goethe ſchen Zauberlehrling: „Die ich rief, die Geiſter,
werd ich nun nicht los Er lief zum Bäcker und
wollte die ganze Abmachung als einen Scherz hin
geſtellt wiſſen. Doch der Handel war ſo feſt ab
geſchloſſen worden, daß nichts daran zu deuteln
war. Dem Barbier blieb nun weiter nichts übrig,
als die vielen Kuchen ſchnell mit Verluſt ander
weitig zu verkaufen. Wer den Schaden hat, braucht
für den Spott nicht zu ſorgen!

Vermiſchtes.
An einem Pflaumenkern erſtickt iſt in Lang-

burkersdorf der jährige Sohn des Wirtſchaftsbe
ſitzers Frenzel. Der Knabe hatte den Kern einer
Zwergpflaume mit verſchluckt; dieſer geriet unglück

e

licherweiſe bis in die Luftröhre und führte, ohne
daß ärztliche Hilfe zur Stelle ſein konnte, den Er
ſticktngstod des armen Knaben herbei

Nach denr Gennß verdorbener Bürklinge ſirrd
in Mainz die Familie eines Arztes und die eines
Schneiders, insgeſammt ſechs Perſonen, ſchwer er
krankt. Eine Unterſuchung iſt eingelettet-

Aeber eine iebestragödie wird aus Poſen
berichtet Am Montag verſuchte der Einjährige
Sakrzewski vom Fußartillerieregimnent Nr. 5 ſich
und ſeine Geliebte Eliſabeth Juliat zu erſchießen.
Beide wurden ſchwer verletzt ins Stadtlazarett ge
bracht.

70 Eiſenbahnwaggong verſchwunden. Auf
der italientſchſchweizeriſchen Grenzſtation Luino am
Lago Maggiore ſind, den Münch. N. N. zufolge
nicht weniger als (0 Eiſenbahnwaggons in Verluſt
geraten und ſpurlos verſchwunden. Die italieniſche
Eiſenbahndirektion verſpricht 20 Lire Belohnung
einem jeden, der einen Wagen wieder aufſtreibt.
Nette Zuſtände!

Litterariſches.
„Dies Blatt gehört der Hausfrau die bekannte Wochen

ſchrift für Mode und Haushalt leitet ihren neuen (21) Jahr
gang mit einigen nützlichen Neueinrichtungen, deren eine, näm
lich die Rubrik „Praktiſche Hausnäherei““ beſonders der ſpar-
ſamen, rechnenden Hausfrau zugute kommen dürfte. Den Leſerinnen
werden hier unter anderem Anleitungen gegeben für Moderni-
ſierung der Garderobe, für Wäſchenähen, Putzarbeiten uſw. Eine
andere Bereicherung des Jnhalts liegt in dem Unterhaltungs-
teil, der von nun an regelmäßig zwei nebeneinander laufende
große Romane bringen wird. Bemerkenswert iſt ferner die neue
Geſtaltung des Umſchlages, der in jeder Woche ein anderes
künſtleriſches Bild zeigen wird. Zieht man alle Vorteile in
Betracht, die dieſe Wochenſchrift bietet, ſo darf man wohl ſagen,
daß den Hausfrauen für einen verhältnismäßigen geringen Be
trag recht viel geboten wird. Man erhält das neueſte Heft für
15 Pfennig in jeder Buchhandlung oder direkt vom Verlag
Ullſtein Co., Berlin SW. 68.

Eiſenbahn Da SFahrplan.
Gültig von Oktober 1906 ab.
Richtung Wittenberg Kalkenberg

Klaſſe

e V.Ab Wittenberg 6. 8.40
Prühlitz oElſter 8.59Deſſen lAnnaburg 9.26Fermerswalde 6.599 9.42
Falkenberg le

Richtung. Salkenberg Witte

Klaſſe l 1

619
681
6

ehe

W
S

SFalkenberg
Fermerswalde
Anngaburg
Jeſſen
Elſter
Prühlitz
Wittenberg

Abfahrtszeiten der Perſonenziige
Holzdorf in der Richtung nach Berlin

8.05, 9.52, Nachm. 5.05, 7.50, 12.

o n

e

S e
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Von Vorm. 518,
Prettin Annaburger Kleinbahn.

Richtung Annaburg- Prettin.
Ab Annaburg N46 V. 3.12 N. 8.30 N.

Eichenhaide 9.53 3.19
Ploſſig 10.8 3130Hohndorf 10.19 3.38Prettin 10.26 3.46Richtung. Prettin- Annäaburg.

Prettin S 750 V. II6Hohndorf 757 1.24
Ploſti g. 8.5 .38Eichenhaide 8.4 48Jn Annaburg

Züge halten W
Verkehrt am Sonnabend und am Tage vor einem Feſte

15 Minuten ſpäter

Anzeigent.
Aberwohnungen für hochfeinee Heirſchaft bei

hohem Lohn ſucht Pauline Sper-

ne

Der Bedarf von
1215 kg Roggen
e Maſchinenlangſtroh
in abgewogenen Bunden von 10 R
zum 19. Oktober er. iſt zu vergeben.
Schriftliche Angebote ſind bis zum

S. Oktober cr, vormittag
i V einzureichrn.

Die Lieferungsbedingungen liegen
im Zimmer der Kaſſenverwaltung
zur Einſicht aus.

Annaburg, den 1. Oktober 1906.
önigl. Anterofſiziervorſchule.

ſind wegzugshalber zu vermieten bei
Herm. Wäſch, Stellmachermſtr.

2 Unterwohnungen,
eine Wohnung mit 3 Stuben und
Küche, die andere mit 2 Stuben
und Küche, ſind ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näheres bei

Strauch, Holzdorferſtr. 105

Wilsſeheine
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Ung, Berlin, Steglitzerſtr. 18 p.,
Stellenvermittlerin.

Fürs freie Land, ſowie auch
zum Treiben empfiehlt

ſchöne ſtarke
Blumenzwiehbeln,

als Hyazinthen, Tulpen,
Crocus, Seilla und Narziſſen.

Grob's Gärtnerei.
77

Ayier- ſohn
G Oran extra, G

roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens
wert für Blutarme,

Flaſche 75 Mk. zu haben in der

Apotheke Anna burg
NB. Bei größerer Abnahme

Vorzugspreiſe.

Gummiterte
Poſtpachet-Anfllehezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Chokoladen,
Carao, Shee,
Kaffer's

geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.
per Pfd. empfiehlt

M. Richtev.
9900066060606
Keſtrgebürk

empfiehlt W. Riethalonf



Maumann,

Die Neuheiten für den Herbſt in
Kleiderſtoffen, Bluſenſtoffen,

Damen u. Kinder-Konfelktion,
e Blusen-Sammeten,

Seidenstoffen, Kostümröcken, fertigen
Blusen und NMorgenröcken

ſind in großen Sendungen eingetroffen.

e Cnorm billige Preiſe.
Eigenes Atelier für Maß Aufertigung.

Photographiſehe Apparate
und Bedarfs- Artikel

Otto Schwarze, Drogerie.
empfiehlt

besonders empfehlenswert, e nd schmiegsam,
auf beiden Seiten Summiert, Stück 60 Pfg

S empfiehlt die Apotherre Amn-e
T in Leſer W zu billigſten Preiſen

Damen Jnquettes
Damen Mäntel
Damen Amlhünge
Kinder Inqurttes
Kinder Mäntel
e Kragen.e

er Drogen- Handlung
16 an ears Forgauerſtr. 16

Drogen, Farben, Chemihalfen, Papfiimer en.
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheferwaren.San Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

S

22

S
e

22
22
S
m

e

19819 9)8

Torgauerſtr.

Zur Jagd- Saiſon
empfehle mein großes Lager

geladener Jagd-Patronen,
Marke Malali und Krone, S

waunghlese Jagdpatronen, Markee Basan Und Saxonia,a Patr onenhülſ eN, Marke Mirsch und Krove,

I desgl. a e nte Patronen ler
e Marke Stahl e Loewe,beſtes Rokkweiler Jagd und Hentyplter,

e ren pulver,
gefettete und ungefettete Filzpfropfen, Cal. 14 u. 16,

Pa. Jagdſch )rot in allen Nummern,Pa. Weichhlei, An inelen net e
zu den billigſten Preiſen.

J. G.

a

w

Gründung 1837.

S S

SS2

Holtzhausen
Wittenberg, Collegienstr. 90.

Mitulied des Verbandes Mitteldeutseher Manufakturisten.

Einkaufsgenossenschaft
für Konfektion, Manufaktur- und Weiss waren.

Jahresumsatz der Mitglieder ca. 6 Millionen Mark.

Zece des Verbande
Vereinbarter Bareinkauf bei ersten Fabrikanten zu niedrigsten

Vorteile fnm die nAbgabe von Waren in besten Qualitäten infolge vielseitiger
Prüfung von Sachverständigen,

Billigste Verkaufspreise, bedingt durch so grosse Abschlüsse,
wie sie einzelnen Geschäften nicht möglich sind.

Fernruf 107.

Preisen.

Mervren-, Damen- und Linder- Konfektion

9110 s Pun uouip. u dir u Seng in P o

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen:

Herren Anzüge

Burſchen Anzüge

KnabenAnzüge

Herren Joppen

Burſchen- Joppen
Anzug Aleberzieher-

KnabenJoppen
Herren Aeberzirher

Knaben
Burſchen

Knaben Mäntel

und

e Kit dernehl,
K Mondamin G

einpſiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Hruſtwarzen Balſam
von guter Heilkraft, à Fl. 75 Pf.,

S S Flechtenſalbe s
nach rationeller Vorſchrift hergeſtellt,
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

hebochf. eni ſr weiche ſchnittigeWare in Den S
Pfd. Poſtkolli
Afranko10 M. 380

en F. B. Raram,

e i. 2Bl einlachs
S S von friſcher Sendung

J Hollmig's Sohn.

M e d e n m
S empfehle unter Garantie der Ge-
S hbaltsprozente

Kuin n Tho

W

Honig y's Sohn.

zS

Schweizer
Edamer

nKränterund ſahen

empfiehlt M. Richter

Rügers

im Preiſe von 20—50 Pfg. a Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie Aungaburg
O. Schwarze.

Jubel Apyernee,
Jrrigatoren, Bruchbänder,

e e en,

Eisbentel, Gtmetnnterlagen,

Verbandſtoffe,
Thermometer, Spritzen e.

Jlluſtrirte Preisliſte zu Dienſten.

S

Srhokoladen

99 ſo J 2Bücklinge
friſch eingetroffen

e M. Richter
heinlachs

wieder friſch eingetroffen bei
Richten-

Bpiefbogen
nd Kuvrerts

Z mit Firma Auſhruge
ſowie

W

e 5 e
S

S
S

S

in allen Größen

fertigt Sſauber, ſchnell und
billig die

Buchdruckerei
von

Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

Mediginſ e

Angar- Wein
feiner Ausbruch.

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwäch
e lichen Kindern und Rekonvaleszenken

einpfienlt die

Drogerie m Annaburg
O. Schwarze.

Bürger
Srhützen Verein

Donnerstag den 4. d. M.
Abends UhrMonats Verſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

Amenwelche nicht bis ſpäteſtens Mon
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinend
Nummex nicht mehr zur Aufnahm
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todesanz en gen,

Die Expedition.

Redoltion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annäburg.
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